
Vierzehnte Scene.

Platz in der Stadt . Soldatentnvouac. Oesterretchische Soldaten
und Croaten durcheinander.

Erster Croat : Ausgeflogen die Vögel ! Aula!
Zweiter Croat : Wär' s was zum Schneiden

gewesen.
Dritter Croat : Besser zum Fangen ! Wird gut

bezahlt!
Zweiter Croat : Wie in Jetzerndorf!
Erster Croat : Mutter Gottes , wie die Spatzen

am Stock , die Jungen an den Bäumen.
Zweiter Croat : Nun die Mädel!
Erster Croat : Hab' schon meine Lust gethan.
Zweiter Croat : Und Silber!
Erster Croat : Hab ' schon mein ' Sack voll!
Zweiter Croat : Kannst nie genug haben.
Erster Croat : Wenn sie mich heut todtschlagen,

Hab ' ich genug an Allem.
Erster Soldat : (mit Beute ) Dort vorn ein Silber¬

laden . Schön Zeug!
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Zweiter ^Soldat : Jst ' s leer schon?
Erster Soldat : Als wären die Croaten drein

gewesen.
Erster Croat : Ein Esel , der uns Langohr

schimpft.
Zweiter Soldat : Im Geldfinden sucht ihr doch

eures Gleichen.
Erster Croat : Ihr im Mädchenschinden.
Erster Soldat : Eroberte Stadt ! Hab nicht um¬

sonst vier Wochen im Dreck gelegen.

Soldaten mit Wern.

Erster Soldat : Hoch der Kaiser!
Erster Croat : Nein der Ban ! Jellachich von

Croatien hoch!
Erster Soldat : Schurke , erst kommt der Kaiser.
Erster Croat : Dieb , erst der Ban!

( sie fechten .)
Zweiter Croat : Habt ihr nicht genug gefochten?

Sauft für wen ihr wollt , nur sauft euch voll!
Erster Croat : Wahr ! Habens nicht alle Tage so.

^Erster Soldat : Festtag heut!
Dritter Soldat : Dann nach Mädchen gespürt.
Zweiter Soldat : Wird wenig mehr zu haben

sein.
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Dritter Soldat : In dem Punct ist schon viel

gethan . Wehrten sich wie die Katzen mit Zähnen

und Nägeln.
Zweiter Croat : Sieh da ! ( auf die Stirn zeigend .)

Dritter Croat : Pah , ein Hieb auf die Finger!

lassen' s dann - leiben.

Erster Soldat : ' S ist ihnen am Ende doch

recht!
Dritter Soldat : Recht oder nicht!

Zweiter Soldat : Gewalt geht drüber ! ' '

Erster Soldat : Ist Niemand gefangen?

Zweiter Soldat : Der Messenhauser ? Der ist

gefangen beim Fürsten . Wird bald den Strick am

Hals haben . ^ ^

Dritter Soldat :
' Oder die Kugeln im Leib.

Zweiter Soldat : Aber brav haben sie sich ge¬

wehrt .
" ' -

Dritter Soldat : Lang genug , das muß der

Feind bekennen.
Erster Soldat : Hätten 's Alle so gemacht , wir

wären nie in die Stadt gekommen. .
Dritter Soldat : Darin sind wir ! Gott erhalte

den Kaiser!
Croaten : Und den Banns!

Geschrei : Der Kaiser hoch ! Jellachich hoch ! (sie

trinken .)
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l Erster Soldat : Und hoch die,doppelte Löhnung!
^ Erster . Croat .: Gold und Silber genug ! . . -

Zweiter Croat : Und Mädchen . Es lebe der
Krieg ! . : - - r - n

Alle: Es lebe der Krieg ! ( trinken .)
' -

Soldaten und Croaten mit Mädchen. '

Vierter Soldat : Gute Kinder das!
Fünfter Soldat : Thun ' s umsonst!
Erstes Mädchen : Nicht umsonst . Geld und gute

Worte ! , '
Vierter Croat : Worte und kein Geld.
Fünfter Soldat : Willig oder unwillig.
Zweites Mädchen : Müßten ^ dichr- die Würmer

fressen.
Fünfter Soldat : Die lieben mehr Weiberfleisch!

( wird zutraulich .)
Zweites Mädchen : Geld her ! dann die Liebe.
Fünfter Soldat : Bei euch ist ' s Handwerk.
Zweites Mädchen : Jedes Handwerk hat seinen

goldnen Boden , soll unseres keinen haben ?
"

Vierter Soldat : Du lügst , euer Handwerk hat
einen dreckigen Boden.

Erstes Mädchen : Wie die Waare , so der Preis.
Vierter Soldat : Faule Waare !

'
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Erstes Mädchen : Dein Preis wird faul sein.

Fünfter Croat : Fort , nicht lange Umstände!

( ab in die Häuser .)

Lroatrschr und böhmische Offiziere treten aus.

Erster Offizier : Saht ihr unfern Ban heim

Einzug ? Er war prächtig.
Zweiter Offizier : Ein schöner Mann.

Erster Offizier : Schön ? nur schön ? Ihr Böh¬

men neidet ihn uns . Erkennt auch seine Größe!

Er ist der Wiederhersteller Croatiens!
Dritter Offizier : Glaubt ihr ? Wenn ihn die

Hofluft nicht ansteckt?
Vierter Offizier : Das fürchten wir auch.
Dritter Offizier : Die Interessen der Dynastie

und der unterdrückten Slaven geh
' n jetzt Hand in

Hand . Wenn sie aber gesiegt haben , seid ihr dann

eures Ban 's gewiß ? Wird er sich nicht gegen euch

auf die Seite des Hofs stellen?
Vierter Offizier : Unser ganzes Land würde

sich gegen ihn erheben.
Dritter Offizier : Und unterdrückt werden , wie

andre Länder!
Erster Offizier : Laßt euch sagen , die Losung ist
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Gleichberechtigung der Nationalitäten in ganz Öster¬
reich . Der Deutsche soll nicht mehr den Slaven , der
Magyar nicht mehr den Croaten drücken.

Zweiter Offizier : Schön gesagt ! dafür kämpfen
wir , darum hat Prag dieselben Kanonen , von denen
es beschossen wurde , mit Blumen ' umkränzt , als sie
gegen Wien abgingen , ' darum unterstützt die Slo-
vanska Lipa ihren Erbfeind , den Fürsten Windischgrätz.

Vierter Offizier : Glaubt mir , Jellachich ist die
Hoffnung der Slaven.

Dritter Offizier : Nun Gott , erhalte ihn sei¬
nem Volk. Nicht den Kaiser,

'
das Slaventhum heben

unsre Arme!
Zweiter Offizier : Hoffentlich werden wir nicht

die Betrogenen sein . Jetzt helfen wir die Magyaren
und Deutschen drücken, bald werden vielleicht wir mit
deren Hülfe unterdrückt.

Vierter Offizier : Und das slavische Rußland?
Dritter Offizier : Bedenkt , daß das Interesse

der Dynastien und die Emancipation des Slaven-
thums nur so lang zusammengehn , als die ersteren'
die letztere zu ihrer Stütze nöthig haben . Nicht die
Freiheit , sondern ihre eigne Herrschaft befördern die
Fürsten , wenn sie die Nationalitäten gegeneinander
zu Tode Hetzen. ^ .
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Erster Offizier : Es ist nicht für Alle Platz,
sonst möchten Alle friedlich und frei bei einander
wohnen . An der Donau muß der Slave herrschen,
wie der Germane am Rhein. Und Jellachich wird' s

machen.
Zweiter Offizier : Ich will ihm ein Progno¬

stiken stellen . Entweder wird er österreichischer Ge¬
neral bleiben und sein Volk ihn verwünschen ; oder
er wird Volksmann bleiben , und die Regierung ihn
stürzen.

Erster Offizier : Oder wir die Regierung.
Zweiter Offizier : Mit jedem Tropfen Blutes,

den wir in ihrem Dienst vergießen , wächst sie uns
über die Köpfe . Wenn's mit Wien und Ungarn
aus ist , wird' s an uns gehen. Habt ihr das Bom¬
bardement von Prag vergessen?

Dritter Offizier : Wir Böhmen hätten uns besser
mit den Magyaren verglichen . Die Vermittlung der

Regierung kostet uns Alle . Sie hält Einen durch den
Andern im Schach , und die österreichischen Diploma¬
ten sind noch die schlechtesten nicht.

Erster Offizier : Wahr ! Nun muß es gehen, es

ist im Lauf!
Zweiter Offizier : Wie sieht die Stadt aus!
Dritter Offizier : Ein Bild von Prag —
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^ Zweiter Offizier : In größerem Maßstab.
Erster Offizier : Das ist das Schicksal von Re¬

volutionen ! Sie zertreten kleine Dinge , um etwas
Großes daraus zu machen. Auf den Trümmern
deutscher Städte wird die Größe der Slaven blühn.
Die Romanen haben sich lang abgelebt , sie sind von
den Germanen zertreten worden , und diese haben
ihre Reiche gebaut ! Nun ist auch das Germanen¬
thum altersschwach und baufällig und der dritte kräf¬
tigste Stamm , der Slave , tritt an seine Stelle , nun
zu seiner Glanzperiode und zur Herrschaft berufen.

Zweiter Offizier : Ein trauriges Zeichen, daß
wir unser Reich auf Leichen gründen.

Dritter Offizier : Und unsre Freiheit auf die
Unterdrückung Anderer.

Erster Offizier : Das ist der Lauf der Welt!
( ab.)

Soldaten . Croaten mit Mädchen.

Erster Soldat : Lustig ! Wein!
Zweiter Soldat : Mädchen ! Tanz!
Zweiter Croat : (trinkt) Es lebe der Ban!
Dritter Soldat : ( trinkt) Es lebe der Kaiser!
Erster Soldat : Windischgrätz hoch!

( alle ab .)
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